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1. Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin

Ist ein regionaler Zusammenschluss von Kliniken und Ärzteschaften um eine 

integrierte Weiterbildung von Fachärzten für Allgemeinmedizin zu ermöglichen:  

„Ambulante und stationäre Weiterbildung im Paket“

➢ Planungssicherheit
Verbesserte Weiterbildungsbedingungen für angehende Allgemeinmediziner

➢ Nachhaltigkeit
Langfristige Bindung der Fachärzte an die Region 

➢ Stärkung des intersektoralen Zusammenarbeit 
Intensivierung der Zusammenarbeit aller Akteure im Gesundheitswesen, 
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1. Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin
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…für Ärztinnen & Ärzte in Weiterbildung 

• Strukturierte Facharztweiterbildung im Gesamtpaket

• Vernetzung stationär und ambulant 

• Gesicherte Weiterbildung nach der Weiterbildungsverordnung

• Attraktive Fortbildungsangebote 

…für den KVSW

• Nachwuchssicherung und langfristige Personalbindung

• Entlastung des Stammpersonals durch Weiterbildungsassistenten 

• Fördermöglichkeiten und finanzielle Unterstützung 

• Bessere Vernetzung mit dem ambulanten Sektor

…für Hausarztpraxen

• Unterstützung zur Gewinnung von Weiterbildungsassistenten

• Langfristiges Anwerben von potenziellen Nachfolgern 

• Strukturierte Weiterbildung erhöht die Ausbildungsqualität

• Bessere Vernetzung mit dem stationären Sektor

…für den Landkreis  

• Nachhaltige Sicherstellung der Primärversorgung

• Kontinuität und verbesserte Qualität der hausärztlichen 
Versorgung in der Fläche

• Steigert Attraktivität des Landkreises

Quelle Schaubild: KVSW, GA



1. Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin

Bisher vier Kooperationstreffen seit April 2024, unter Beteiligung von GA, 

Kreisärzteschaft, KVSW, KVBW und Ärztekammer Nordwürttemberg

➢ Aktueller Stand Februar 2025

− Verteilung von Verantwortlichkeiten und Aufgaben

− Gewinnung von weiteren Hausarztpraxen, die Weiterbildungsermächtigung besitzen 

➢ Nächste Schritte

− Online-Informationsveranstaltung für Hausarztpraxen mit Vorstellung des Kompetenzzentrums Weiterbildung (KWBW)

− Kooperationstreffen von allen Akteuren

− Gründung des WBV und Vertragsunterzeichnung mit medialer Begleitung

➢ Ausblick

− Erweiterung auf einen kinderärztlichen Weiterbildungsverbund wäre möglich
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2. Anreizsysteme zur Gewinnung von med. Fachkräften

Vorschlag 

Gründung einer neuen Arbeitsgruppe der KGK

Zielgruppe

➢ Ärztinnen und Ärzte (Niederlassungen und Angestelltenverhältnis)

➢ medizinisches Fachpersonal

Langfristiges Ziel

Die Attraktivitätssteigerung des Standorts Kreis Böblingen und somit eine langfristige Sicherung der 

medizinischen Versorgung.
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2. Anreizsysteme zur Gewinnung von med. Fachkräften

Auftrag für die neue AG

• Recherche und Bewertung verschiedener Anreizmodelle

• Maßnahmenkatalog erstellen für den Landkreis Böblingen

• Vorstellung in der KGK und den politischen Gremien 

➢ Mitarbeit in der AG ist sehr erwünscht: 

Eintragen auf Flipchart oder per Mail an: gesundheitsförderung@lrabb.de
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Ausgangslage & Problemanalyse

• Informations- und Kommunikationsdefizite:

− fehlender flächendeckender Informationsfluss zu ambulanten Angeboten und zwischen Akteuren

− zeitaufwändige Kommunikation beeinträchtigt die ärztliche Versorgung

• Analyse:

− Lokalisierung aller beteiligten Akteure und Institutionen

− Schnittstellenbetrachtung: Probleme in der Kommunikation zwischen Ärzten, Kommunen, niederlassungswilligen 

Ärzten sowie Pflege- und Sozialdiensten

• Erkenntnis:

− dringender Bedarf, Informationslücken zu schließen und Kommunikationswege zu optimieren
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3. Informationsplattform für die Akteure im Gesundheitswesen 
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3. Informationsplattform für die Akteure im Gesundheitswesen 

Aufbau einer digitalen Informationsplattform ✓ drei Treffen mit der AG 2 durchgeführt

✓ zwei Treffen mit der UAG der AG 2 

durchgeführt
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3. Informationsplattform für die Akteure im Gesundheitswesen 
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3. Informationsplattform für die Akteure im Gesundheitswesen 





3. Informationsplattform für die Akteure im Gesundheitswesen 

Welche Vorteile bietet die Informationsplattform? 

✓ Gesundheitsangebote und -informationen im Landkreis zentral gebündelt

✓ einfache und schnelle Orientierung in der Angebotslandschaft des Landkreises

✓ Zeitersparnis für die Berufsgruppen durch 

✓ Verbesserung der Kommunikation und des Informationsflusses

✓ erhöhte Transparenz

✓ aktuelle Informationen

✓ Alleinstellungsmerkmal für den Landkreis Böblingen
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Weitere Schritte:

Ziel: Start im April 2025

3. Informationsplattform für die Akteure im Gesundheitswesen 



4. Regionale Runde Tische

Die Sicherung der hausärztlichen Versorgung landkreisweit und 

in der Fläche ist wichtig

kleinräumigere Betrachtung des Bestandes und des Bedarfs

Einbezug der Akteure vor Ort

Entwickeln von Lösungsansätze und Maßnahmen regional 
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4. Regionale Runde Tische – Umfrage bei den Kommunen 

➢ 16 Fragen zu u.a. 

− Eckdaten der Kommune

− Aktuellen und erwarteten hausärztlichen Versorgung

− Bereits ergriffene Maßnahmen

− Mögliche oder geplante Maßnahmen

− Interesse an einer Mitwirkung

➢ Teilnahme: 23 von 26 Kommunen 

> die drei fehlenden Kommunen wurden nochmal um Teilnahme gebeten
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Versorgungssituation in der Kommune
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78%

13%

9%

Ist die Versorgung aktuell gesichert?

ja nein nicht beurteilbar/k.A.

22%

48%

30%

Ist die Versorgung in 10 Jahren gesichert?

ja nein nicht beurteilbar/k.A.



Welche Maßnahmen hat Ihre Kommune bereits ergriffen, um die 
hausärztliche Versorgung sicherzustellen? 

19 Kommunen haben Maßnahmen ergriffen, dabei wurden am häufigsten genannt: 

➢ Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für den Standort 

➢ Unterstützung bei der Suche von Praxisnachfolgern

➢ Bereitstellung von/Unterstützung bei der Suche nach Räumlichkeiten

19 Kommunen würden bei der Niederlassung/Zuzug unterstützen, am häufigsten genannt wurden: 

➢ Kindergartenplätze oder Familienfreundliche Angebote

➢ Unterstützung bei Wohnungssuche

➢ Bereitstellung von Praxisräumen 
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Wären Sie bereit an einer landkreisübergreifenden Lösung zur 
hausärztlichen Versorgung mitzuwirken?
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Mitwirkung an landkreisübergreifender Lösung



4. Regionale Runde Tische – Umfrage bei der Hausärzteschaft

➢ Online-Umfrage gerade in der Testphase

➢ Roll-out ab Mitte März geplant

➢ Unterschiedliche Fragestellungen für angestellte und niedergelassene 

Ärztinnen und Ärzte zu u.a.

− Eckdaten der Praxis

− Aktuelle Herausforderungen 

− Bedarfe und Lösungsideen
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5. Ambulante Strukturen des Klinikverbund Südwest

Übergabe an den Klinikverbund Südwest
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